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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 33.
Samstag den 9. Februar 1878.

(474-3) Nr. 446.

Studentenstiftung.
Vom Beginne des I . Semesters des Schul-

jahres 1877/7« kommt der zweite Platz der auf
«Me Studienabtheilung beschränkten Dr . Josef
t̂roy'schen Studmtenstistung jährlicher 120 st.

^ kr. zur Besetzung.
Hum Genusse derselben sind berufen die

Ochsten Verwandten des Stifters, und unter diesen
l^e, die sich durch qute Aufführung und durch
M n Fortgang in den Studien am meisten aus-
l̂chnrn; bei Ermanglung solcher Verwandten vor-

Wweise brave und gut studierende Jünglinge auS
^rker.dorf.
<. Das Präsentalionsrecht steht dem fürstbischöf-

<^.^rdiiiariate in Laibach zu.
Bewerber um dieses Stipendium haben ihre

.'^ bei» Tausscheme, dem Dürsligkeits- und I m -
'^zeugnisft, dann mit den Studienzeugnissen

a? ^ zwei letzten Schulsemestern, und im Falle,
!^ d̂ ig Stipendiuui aus dem Titel der Anver-

^M)ast beanspruchen, mit dem legalen Stamm-
°""e belegten Gesuche

b is Ende F e b r u a r 1 8 7 8
l -Wege der voraesetzlen Studien-Dircction zu

°"Mchen. — Laibach am 25. Jänner 1878.

^ ^ ^ n . Anmlesressierunss sür strain.

^ Erkenntnis. ^ " " -
das ,^ " ' Rainen Seiner Majestät des Kaisers hat

. l- l. Landesgericht in Laibach als Preßgericht
^ Antrag der l . k. Staatsanwaltschast zu Recht

iy Der Inhal t der in der Nummer 13 der
schtil^^ erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
z ? ' ^ l ) V M 6 0 * vom 3 1 . Jänner 1878 auf der
^ ten Seite in der dritten Spalte abgedruckten
^^-Korrespondenz: , Iu novomoälco ukolio«,
^ ^» ^ i m ^ u . " , beginnend mit „Tar 81110" und
i>vch ^'^ "p"öll,8i uHleäilo?" — dann der auf der
tzkt! Seite, dritte Spalte und auf der dritten
Aw ? ^ " " ^ " ^ " ^ ^ abgedruckten Redactions-
^ Ulunq: ^?li8tllV6^ vrsllniätvH", beginnend
i ^ - " ^ ^ u roöi" und endend mit „do^'o in
ktstsn Q üblich der auf der dritten Seite in der
^ l lo l i j . ^ abgedruckten Korrespondenz: „I2
^ h^ .̂ ^ . MUH^'g,", beginnend mit ,,8!ov!m
lly^ll , ^ ^ und endend mit „roöu voliti k(!ol-
liegen' M n d e den Thatbestand des Vergehens

^ 3 0 0 ^ öffentliche Ruhe und Ordnung nach
^ t . G

Et. P ^ " d e demnach zufolge 8ß 489 und 493
lt, ^ . ' ^ - die von der k. k. Staatsanwaltschaft
^ seits"? .^lsügte Beschlagnahme der Nummer 13
b c h ^ , ! ^ .8l0vml00« vom 3 1 . Jänner 1878
^ " und gemäß H§ 36 und 37 des Preß-
litt 1 ^ " ! . ^ - Dezember 1862 (Nr. 6 R. G. B l .
'»tt h ^ bie Weilerverbreitung der gedachten Num-
^ M n n ' ""^ Vernichtung der mit Beschlag
^ tz^enlplare derselben und auf Zerstörung

^ t t i ^ °"' beanständeten Korrespondenzen und

stz^V^m^5^ebruar I878.
^ ^ Nr. 342.

^ Dienclstclle.
°5 ist e ̂ . ^ k. Bezirksgericht« Radmanns-
. ^ fl uni. ^ " " s t e l l e mit dem Gehalte jährlicher
^ ^ ' ^ , ^ ' u Vorrückungsrechte in 300 si. nebst

l . Bew^ ^ " ^ ^ ^ Erledigung gelo.nmen.
, k^Unc, s. " " ^ele oder eine hiebei in Er.

Dienerstelle bei einem anderen
«̂  Elchen ^. ^ b e " ihre gehörig belegten Gesuche,

"" un^ ^ Kenntnis beider Landessprachen in
Schrift nachzuweisen ist, bis

^ t s e i 5 ' N ä l i 1 8 7 8
"nzubrmgen.

> Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden
auf die Bestimmungen des Gesetzes vom 19. April
1872, Nr. 60, und die Ministerialvcrordnung vom
12. J u l i 1872 (Nr. 98 R. G. Bl.) gewiesen.

Laibach am 30. Jänner 1878.

K. k. ä!anäe8sserickt8"Prüstllium.

(668—2) Nr. 89.

Flnanzcontipisten-Stellc.
Bei der k. k. Finanzdirection in Laibach ist

eine Hinanzconcipisten Stclle in der X. Rangsklasse
mit den sistemmäßigen Bezügen zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisung der zurückgelegten rechts- und staatswissen- ^
schaftlichen Studien, der mit gutem Erfolge ab- ^
gelegten theoretischen Staatsprüfungen, sowie der
Kenntnis der Landessprachen und der bestandenen
geMsobergerichllichen Prüsung,

b i n n e n v ie r Wochen

beim Präsidium der k. t. Finanzdirection in Laibach
einzubringen.

Laibach am 4. Februar 1878.

Vom Prüsillium äer k. k. «Linanzäirection.
(282—3) Nr. 3 9 1 .

Zl'.r Besehung der Bezirkswundarztcnstelle in
Pölland, mit einer jährlichen Remuneration von
400 st. aus der Bezirlskasse, wird der Concurs bis

2 4 . F e b r u a r l. I .

ausgeschrieben.
Die documentierten Gesuche sind in obiger

Frist anher zu überreichen.
K. l . Bezirkshauptmannschaft Krainburg am

15. Jänner 1878.

(536 -2 ) Nr. 12,604.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Oberlandesgerichte sür Steiermark,

Kärnten und Krain in Graz wird bekannt gemacht,
daß die Arbeiten zur Neuanlegung des Grund-
buches in der Katastralgemcinde K.alauvorstadt
in Laibach beendet und die Entwürfe der bezüglichen
Grundbuchseinlagen angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be»
stimmungcn des Gesetzes vom 25. J u l i 1871
(Nr. 96 R. G. Bl.) der

1. M ä r z 1 8 7 8

als der Tag der Eröffnung des neuen Grundbuches
dieser Katastralgemeinde mit der allgemeinen Kund-
machung festgesetzt, daß von diesem Tage an neue
Eigenthums, Pfand- und andere bücherlichc Rechte
auf die in dem Grundbuche eingetragenen Liegen»
schaften nur durch die Eintragung in das neue
Grundbuch erworben, beschränkt, auf andere über-
tragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieses neuen
Grundbuches, Welches bei dem l . k. Landesgerichte
in Laibach eingesehen werden kann, das in dem
oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren
eingeleitet, und werden demnach alle Personen:
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung deS neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Besitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen,
gleichviel, ob die Aenderung durch Ab«, Zu- oder
Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung
von Liegenschaften oder der Zusammenstellung
von Grundbuchskörpern oder in anderer Weise
erfolgen soll,

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung
I deö neuen Grundbuches auf die in demselben

eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile
derselben Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere
zur bücherlichen Eintragung geeignete Rechte
erworben haben, soferne diese Rechte, als zum
alten Lastenstanoe gehörig, eingetragen werden
sollen und nicht schon bei der Anlegung deS
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen

'̂ wurden,

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
d beziehen, in der im tz 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise längstens bis zum

letzten F e b r u a r 1 8 7 9
bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach einzubrin-
gen, widrigens das Recht auf Geltendmachung der
anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Per-
sonen gegenüber verwirkt wäre, welche bücherliche
Rechte auf Grundlage der in dem neuen Grund-
buche enthaltenen und nicht bestrittenen Eintra-
gungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht
anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalsrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

Graz, den 16. Jänner 1878.

(543-3) Nr. 588.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird bekannt

gegeben, daß die zur

An les tuns t des neuen ( G r u n d b u c h e s de r
Z t a t a s t r a l g e m e i n d e V t u l a u

verfaßten Bcsitzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, der Eopie der Ka-
wstralmappe und dem Erhebungsprolokolle durch
8 Tage Hiergerichts zur allgemeinen Einsicht auf-
liegen.

Falls gegen die Richtigkeit der Besitzbogen
welche Einwendungen erhoben werden, wird die
Vornahme der weiteren Erhebungen am

13. F e b r u a r 1 8 7 8 ,

vormittags 8 Uhr, stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 2. Febr. 1878.

(508—2) Nr. 1563.

Kundmachung.
Der Magistrat bringt zur allgemeinen Kennt-

nis, daß die Wählerliste für die Gemcinderaths-
Ergänzungswahlen für das Jahr 1878 durch vier
Wochen im hicrortigen Expedite zur öffentlichen
Einsicht aufliegen wird.

Jedem Wahlberechtigten steht gegen diese
Liste, sei es wegen Aufnahme eines Nichtwahl-
berechtigten, oder einer etwaigen Auslassung, oder
wegen nicht gehöriger Einreihung in den betreffenden
Wahlkörpcr, daS Reclamationsrecht zu.

Diese Reclamationen sind jedoch bis zum

2 8 . F e b r u a r l. I .
mündlich oder schriftlich Hieramts um so gewisser
einzubringen, als auf später eingebrachte kein Bedacht
genommen werben würde.

Dies wirb den Hausbesitzern zur eigenen
Wissenschaft und weiteren Verständigung der wahl^
berechtigten Hausbewohner bekannt gegeben.

Stadtmagistrat Laibach am 30. Jänner
1878.

Der Vü rgc rme i f t e r :
ö«sch«M m. p.
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A n z e i g e b l a t t .
(445—2) Nr. 24,315.

Reassumierung
efecutiver Fellbietungen.

Vom t. l. sladt.-deleg. Bezirtsgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Barthclmä
Kovac von Tote (Bezirl Overlalbach)
die mit dem Bescheide vom 14. Ju l i 1877,
Z. 16,341, Mer le dritte exec. Fellbictung
der dem Georg «vusterslö von Seedorf ge«
honten Realität Elnl.'Nr. 353 2ä Sonnegg,
im Werthe von 3019 ft., reassumiert und
hiezu die Feilbletungs»Tagsatzungen auf den

20. F e b r u a r ,
A3. M ä r z unc»
27. A p r l l 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem vorigen Anhange an-
geordnet worden.

K. t. stadt.'deleg. Bezirksgericht îaibach
am 6 Novcmbrr 1a77.

(354—3) N l . 9784.

Uebertragung
ezecunver Fellbietungen.
Ueber «lllljuchen des Hcrl,n Franz

Oltöel von ^ülvacy wird die mit dem
Belcheide vom 1. Augu>l 1877, Z. 6465,
auf den 10. Oüober, 14. Noo^mucr uno
14. Dezember 1»77 angeordnete executive
Fellblclung oe- dem Anlon Rozanc von
Zir'luz Nr. 33 gehöllgcn, >»« Gruild»
buche der Herrschaft Haasberg sub Rctf.»
Nr 325 vurtommenoen, gerlchlllch aus
2610 f l . geichatzten Realität we^en aus
dem Urthrllc vom 2:^. März 1876, Zahl
2103, schuldigen 52 ft. 11 lr. aus den

8. M ä r z ,
5. « p r i l und

10. M a » 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier»
gerichls mit dem vorigen Anhange über»
tragen.

«. t. Bezirksgericht Loitsch am 24sten
Dezember 1877.

( 4 5 1 - 2 ) Nr. 26,159.

Erinnerung
an die unbelannt wo vestndlichen Oe-
llaglen: G e r t r a u d Kas te l i z , M i z a
H lebec , A l e n t a und M i z a K l a n -
i a r , M a t h i a s S l l n l l , U r s u l a ,
M i c h a , H e l e n a , A g n e s , Uulas
und M a r i a K l a n ö a r , M i c h a e l
Schuschel und Franz Do ln i l s cha r ,
Tadulargläublger der Realität des Josef
S t r o j a n von Drenil, »ubUrb.-Nr. 372,

toiii. I , toi. 8 »ä Auersperg.

Vom k. t. städt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird den unbekannt wo besino«
lichen G e l l t e n : Gertraud Kasteliz, Miza
Hlebec,. Alenla und Miza Klaniar, Ma<
thias S i tn i t , Ursula, Micha, Helena,
Agnes, ^ulas und Maria Klancar, M l -
chael Schuschrl und Franz Dolnitschar,
Tabulargläubiger der Realllät des Josef
Slrvjan von Drenil, »ub Urb.Nr. 372,
tom. 1, toi. 8 aä Auersperg, betannt ge»
machl:

Es haben wider dieselben Josef und
Maria Strojan und Franz Hoieoar (durch
Dr . Sajovic) »ub pras». 18. November
1877, Z. 26,159, die Klage M o . Aner-
kennung der Verjährung und Gestaltung
der Böschung der für sie auf obiger Reali-
tät haflenden Satzposten HiergelichtS ein
gebracht, worüber zur ordentlichen münd
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

26. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem «nhange des § 29 a. G. O . angeord>
net wurde.

Die Geklagten werden dessen zu dem
End« erinnert, day sie allenfalls zur rechten
Heit selbst erscheinen oder inzwischen dem
aufgestellten Kurator Herrn D>. Franz
Munda, Advokaten in ^aidach, ihre Rechts-
behelfe an die Hand zu geben oder auch
sich einen andern Bevollmächtig en zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen haben.

K. k. ftildt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 2 1 . November 1877.

(692—2) Nr. 507.

Zweite M . Feilbietung.
Vom l . t. Bezirksgerichte Id r ia wird

im Nachhange zu dem Edicle vom 2len
November 1877, Z . 3288, in der Ex.e-
cutionssache der Frau Katharina Poo«
trasel gegen die Erben des Anton Tratt«
nil von Godowilsch M o . 2546 fi. 87 tc.
sammt Anhang velannl gemacht, daß zur
ersten Realfeilbieiungs « Tagsayung am
26. Jännc^ 1878 kein Kauflustiger er
sch enen ist, weshalb am

26. F e b r u a r 1878
zur zweiten Feilbielungs - Tagsatzung ge-
jchrilten werden wird.

K. l . Bezirksgericht Id r ia am 29sten
Jänner 1878.

(5185—2) Nr. 5602.

lKlecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Tho-
mas Uoichier von Brcsuwiz ^durch den
Herrn Advokaten Brohlich) die executive
Versteigerung der dem Herrn Florian Kre-
gar von Stein gehörige», mil execullvem
Pfandrechte belegten Realitäten, und zwar:

1.) des im Grulldduche des Vladl-
oomlnlunis Slcln Äub Urv 'Nr . 145,
R>,ts.-Nr. 133 voiloininendeli Hauses
sa.nml Ackcr. Garten und H^ l^
bezugsreujt, ge^ätzi auf 2950 ft., ul»o

2.) des Emvlrrtel'Hillblsitzes des aus
städtischem GlU!»oe eroaule« Ham<
melS, 2ä Sladllainmrram. S^ein
l»ut) Urb.-Nr. 75, gestutzt aus 1100 ft.,
resp. 275 ft.,

bewilliget uno yiezu drei Feilbiellings-
Tagsatzungen, und zwar die er>lc aus oen

26. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 6. M ä r z
und die dritte auf den

26. A p r i l 1 8 7 8 .
jedesmal vorni'.ttags von 9 bis 12 Uhr,
im Anns^ebäude nut dem Knya»ge an»
geordnet worden, daß die Psai'dreaulällN
bei der erstell und zweiten Frllbietung nur
um oder über dem Schätzungsweny, be>
der drillen aber auch ulUcr demselben
hinlangrgeben werden.

Die ^litallonödedingnisse, wornach
insbesondere j^der ^icilant our gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licitationsluilmussion zu erlegen hat, sowie
die Schätzllllgöprolololle und die Gruno-
buchöc l̂racle können in der dicsgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezrlsgericht Stein am 27sten
Oktober 1877.

(457—cl) Nr. 5187.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Seisen»

berg wlrd hiemit bclannt gemacht:
Es sei über das An>uchen der t. t.

Finanzprocuratur für Krain (in Ver-
tretung oes hohen t. t. .^erars) gegen Anna
Telauüc von Birlenthal wegen an landes-
fürstlichen Steuern und GrundentlastungS»
gebüren schuldigen 20 st. ö. W. c. 8. o. in
die erec. öffentliche Versteigerung der der
letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Zobelsberg 8uk Rctf.-Nr. 253
und 253 ' / , vorkommenden Realitäten,
wovon die erstere auf 1520 st., die zweite
aber auf 325 fl. geschätzt ist, gewilliget
und zur Vornahme derselben die dritte
<jeilbietungs Tagsatzung auf den

2 « . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerichts mit
dem Anhange bestimmt wurden, daß die
feilzubietenden Realitäten nur bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werlhe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden.

Die Schätzungsprolotolle, die Grund-
buchseftracte und die Licltationsbedingmsse
können bei diesem Gerichte in den gewühn-
llchcn Amtsslunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg am
3 1 . Dezember 1877.

(679—2) Nr. 11,711.

Reassumierung
dritter e<rec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird belannt gemacht:

Es sei in der Execulionssache des Ia lo l ,
Valencit von Relaftuß gegen ^orenz «vajn
von Palöje wegen 5 ft. 44 lr. o. 3. c die
mit dem Bescheide vom 5. M a i 1877,
Nr. 4400, auf den 28. august 1877 an.
geordnet gewesene und sohin sistierte dritte
exec. Feiloietung der Realität 3ub Urb.»
Nr. 25 2ä Prem auf den

2 7 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
vormiltags von 10 b,s 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange reassumicrt,

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
28. November 1877.

( 1 6 - 2 ) Nr. 11,789.

Neassumierung
ezecutiver Feildietungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Aoels-
berg wird belannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
Jakob Manloö von Trieft gegen korenz
Sorman von Klenel wegen 162 st. 76 lr.
c. 8. c. die mit dem Bescheide vom 8ten
Ma i 186l , Z 2109, bewilligte und sohiil
siilierte efec. gellvletnng dec Realität 8ul)
Urb.-)ir. 16 2,(1 Prelli auf den

2 ^ . F e b r u a r ,
2 2. M ä r z und
24. A p c l l 1 8 7 8 ,

jedesmal vulMlltagS oo>» I'i dis 12 Uhr,
lnlt oeul vongrn ttnhallge im Reassum>e>
rullgsivege an>,e0l0net.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg am Isten
Deze,»bel 1877.
( 4 8 0 - 2 ) Nr. 6448.

Relicitation.
Vom t. l. Bezlrlsgcrichte Egg wirü

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Dr . Max

v. Wurzoach von ̂ ialvach wegen nicht zu
gehaltener ^lcilatl0llöbcdlngn,ssc die Reli»
citauon der voll» Matthäus Allbar von
MurautsH un» 4 6 f l . cr>tanoeilett, oen
Prilllus Mald.ö'iHen Erven gcl)örlgci>,
il.cl Psarrglll Muraulsch «ut) Ulb. ^ir. 2/o
u>ld 3/c oullomlnendrn, in Morau sch ge-
legenm Realität vewllllget uno zu deren
Vornahme dle Tagiatzun^ auf den

20. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uur, hicrmnts init den»
Aiihange angeordnet, daß die Pfandlealitäl
bei dieier Fcllbl..tung um jeden Preis dem
Mei>lbielenden hlntangegeben werden wird.

« . t. Bezirksgericht Egg am 26. De-
zember 18^7.

(455—2) Nr . 5914.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Id r i a

wird hiemit betannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Jakob

Moderjan von Gercuth (durch Herrn
Dr. Moschs von laibach) gegen Iuhann
Belovic von Godowil^ch wegen aus dem
Vergleiche vom 25. September 1876, Zahl
3341, schuldigen 650 ft. ö. W. c, 8. c. in
die exec, öffentliche Versteigerung der dem
letztern gehörigen, im Grunobuchc der
Herrschaft Kuitsch uul) Urb.»Nr. 260/701
und 261/703 vorkommenden Reali üt, im
gerichtlich erhobenen Schützun^swcrthe von
l>762 fi. ö. W., gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Feilbielungs - Tag-
satzungen auf den

2. M ä r z ,
3. A p r i l und
4. M a i 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, hicrgerichtS mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realilät nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hintan^ege.
ben werde.

Das Schätzunasprotololl, der Grund,
buchseftract und die ^icilationsdedingnisse
lünlien bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amisstlmdcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht I d r i a am 31slen
Dezember 1877.

(356—2) Nr. 8091.

Neassumierung zweiter und
dritter exee. Fellbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Uoltjch «M
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Iohal"
Kovsca'schenErben von Niederdorf (ouH
Dr . Deu) die Rcassumierung der mit dB
Bescheide vom 3. August 1866, Z. 3684,
auf den 17. November und den ib. Dl'
zembcr 1866 angeordnet gewesenen, s ^
aber sistierten zweiten und dritten eM^
tioen Feilbietung der dem Jakob s o ' B
von Niederoorf gehörigen, im Grundbuch«
Haasbern gub Rclf.-Nr. 572 v o r l o m ^
den Realität bewilligel und zu deren " ° ^
nähme die Ta^satzungen auf den

8. M ä r z und
b. A p r . l 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, ^ "
gcrichts mit dem vorigen Anhange a"
geordnet worden.

K. t. Bezirksgericht loitsch am 23!«"
November 1877. ^ ^ ^

(481—3) Nr. 62^ .

Executive
Nealitäten-^ersteigerung.

Vom l. l. Bezlrlsgellchte E ^ ""
delannt gemachl: ^

ES jel üoer ansuchen des Alois ^oo
von Iillcne die cfec. Ver>lelgclUllg ^ r l>l
^>a.enlill Plöar von Tlal^nca «el)ül>ö ̂
gerlchlllch aus 3>9 ft. 40 lr. gc,ch^"
Reall al. itä Gandlm',che Gllt z« ^
stein uut) U r b - N l . lO5, Rcls. - ^>- ^ ,.
ourtullimeilo, bewilliget und hlrzu drel l)
0letUligs-Tag>atzunge», und zwül dlü
auf dcn

25. F e b r u a r ,
die zwe>le aus den

27. März
und die dri'te auf den

26. ttprll 1 8 7 8 , ^s
jedesmal oormll ags um 9 Uh , H"l9" „,
mit dem /<nlia»ge al»geoldnel ^ ^
üuß die Piand.ealllät oel der elsle» ̂ ^,
zwe,te>l ^«llvle ung nur u»n oder u^^^ch
S^azHUügswrnt), oel o r̂ drillen ^ ^ ^ , ^ '
uii l l l de^>>elbcli lillllaüge^rlie» wclde» ^

D«r K.cllal.ons^eul.lglüssc, '"^lc"'
insbesondere jeder ^ l^ lax l vor gc"'" ô l
ttl.bole eln lOperz. <aoium zuha»^' ,e
^lcllatlonstom!ll,jstoll zu erlegen h^!. ^„o
das Schä^Uü^splU^olull und dcr ̂ , ^
buchSlflracl tonnen in der dleSgerlch'
Rcglstiütur elilge>ehen werden. ê«

tt. l. Bczillsgerlcht Eljg ">"
Dezembec 18 7. ^ ^ ^ - ^

(482-3) Nr. 6^ '

Ezecutlve
Nealitäten-Versteigeru^

Vom t. l . Bezirksgerichte 6ss
belannt gemacht: c>ghâ

Es sei über Ansuchen des ^,lci<
Trebusat von M ö l t n i g die crec. ^e» '
gerung der dem ^o ,e„ j Fcrme von ̂  ,l,
gehörigen, gerichtlich auf 914 ft . ^ l
geschätzten, »m Gluilduuche ^l>> ^ l l "
8ui) Ur l i . -Nr. 236 vorlominellden ̂ , F
bewilliget und hiezu drei ANt " - ^
Tagsatzuugen, und zwar die erste

2 5 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 7 . M ä r z
und die dritte auf den

26 . A p r i l l 8 7 8 , h<
jedesmal vormittags um 9 " ^ o l <
gerichls mit dem Anhange «' " ^ ^
worden, daß die Psandrcalitat ^ ^
ersten und zweiten Feilbielullg ^ i o
oder über dem Schätzungswerts yl»
dr ltcn aber auch unter delN>e
angegeben werden wird. lv^.„i

Die «isitationsbedingnisse' „ , F ^
insbesondere jcder «icilant v ^ t w " ^ ' ! ^
Aobole ein lOpcr^. Vadillw z"" ̂  !"^,
Licitationslonunission zu "le^> ^l>
das Schätznngsprutu!oll u"0 ^ ^ g c l ' "
buchscxlralt löilncn in ^ . « ^ ' ^ ' l e »
lichen Registratur einaesehe" ^^, M

K. l. Bezirksgericht Egg
Dezember 1877.
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(N7-3) Nr. 10,381.

Reassumierung
ezecutiver Feilbictungen.

Ueber Ansuchen des Herrn Anton
Atoschel von iiaibach wird die mit dem
Gescheide vom 4. Jänner 1870, Z. 29,
bewilligte und sohin Werte exec. Feil-
dletung der dem Johann Ozbolt von Gar-
lschareuz Hs -Nr. 7 gehörigen, im Grund-
°uche Haasberg »ub Rctf.-Nr. 121 vor.
lummendcn. gerichtlich auf 2145 fl. be<
werthrten Realität wegen schuldigen I M fi.
lammt Anhang ro^gumauäo auf den

8. M ä r z ,
5. A p r i l und

10. M a i 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichts
nul oem früheren Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 6ten
"ezember 1877.

(513-2) Nr. 8120.

Executive
Mlitäteliversteigerung.
' , ^om t. t, Bezirksgerichte Reisniz wird
"nannt aciuachl:

»<, w ^ ! " ^ " Ansuchen des Ialob Pust
n Nclfniz die exec. Versteigerung der der

*larlanna Perjatel von Rcifniz gehörigen,
«"lchllich auf 207 fi. geschätzten Driltheile
" " Nealilllt 8u!) Urb. . Nr. 8 -ul Herr-
Mf t Ncifniz bewilliget und hiezu drei
ue lbltlungs . Tagsatzungcn, und zwar die
">lc °uf den

,̂ 2. M ä r z ,
°" Weite auf den

0. « p r i l
" ^ die dritte auf den

4. M a i 1 8 7 8 ,
^ " ' » l vormittags von 10 bis 12 Uhr,

lgnichls mii dein Anhange angeordnet
^lden, daß die Pfandrcalitüt bei der
odl ., ""b zweiten Feilbielung nur um
^, . "ber dem Schähungswcrch, bei der
.. ^' aber auch unter demselben hintan»
Wben werden wird.
>!>«!, c ^'citlltionsbedingnisse, wornach
^ ^'°udeie jtder ^icitant vor gemachtem
h,°°le rin l0perz. Vudium zuhanden der
da« ^.^'^^lnmission zu erlegen hat, sowie
^Schahungbprolololl und der Grund
^ klNacl sönnen in der diesgerichl.

^ Registratur eingesehen werden
s)A> k. Brzi tegerichl Reifniz am 17ten
><^n 1877.

^ ^ 3 ) Nr. 8893.

^ Executive
^alitäten-Verstcigerung.

belang ^ t. Vezirlsgerichle' Voitsch wird
/ 'gnnacht:

Hia i j ' l / ' "brr Ansuchen der mindj. Joses
V°rm, ? Erben von Zirlniz (durch die
tetrie ^ ° l , ° " " S'cherl und Johanna
^rltzb funden des Hrrrn Dr. Deu in
^'las ? i ^'^ ^ " Versteigerung der dem
^'lick '̂  ° ° " Sccdorf gshürigen, gc.
^ r . H ° " f 1699 si geschätzten, «ut» Rclf.»
^li l i i» ^ Haa^berg vorkommenden
^ cv." Wegen aus den, U, theile vom
b°l>> 5 " " ^ 5 ' ' . Z. ^99. und Cession
^ N l' ^plember 18.57 schuldigen
^ilb^' '' ^ bewilliget und hiezu drei
"!te "!"^'Tagsatzungen, und zwar die

""! den

' " ' drittes ^ / "
j ^ ^. M a i 18 7 8 ,
'" dits" ^ ' " ' t t a g s von 10 bis 12 Uhr,
> o ^ , . . '^«lanzlei ,nil dem Anhange
'lilt b j w"ben. das; die Pfandrea-
7 t „ „ / ' der crsten und zweiten Feil-
^Nh" ' " " u,u oder ilber dem Schätzung«.
"'Nselh ° " der bntlen aber auch unter

Di . ̂ "^"argeben werden wird.
'"sb^,/. "citalionobedinunisse, wornach
»̂b»te ^ leder ^icitanl vor gemachtem

^'Wio,?, ^ p ^ - Vadinm zuhanden dcr
! ^ ^ck^ " '" ' lsw" zu erlegen hat, sowie
W^Mr ' ^ v " l ° t o l l und der Grund-

Rtrlls°" ^ " " " ' 'n der dieSgrrichllichcn
^ it, t " e.nacsehen werden.

(250—3) Nr. 6964.

Erec. Nealitätenvcrlauf.
Die im Grundbuchc der Herrschaft

Gottschee 8ul) wm. 34, so!. 27 vortom>
mende, auf Johann Luzar aus Travnidol
Nr. 3 vrrgcwührtr, gerichtlich auf 205 fi.
bewerthete Realität wird über Ansuchen
des Josef Simonie' von Weinberg, zur
Einbringung dcr Forderung auS dem Urtheile
vom 15. Ollober 1876, Z, 6270, pr. 100 fi.
ö. W. sammt Anhang, am

15. F e b r u a r und am
15. M ä r z

um oder über dem Schätzungswerth und
am 12. A p r i l l 878

auch unter demselben in der Gerichlslauzlei,
jedesmal um 10 Uhr vormitiags, an den
Meistbietenden gegen Erlag des lOpcrz,
VadiumS feilgeboten werden.

K. l Bezirksgericht Tscherncmbl am
10. November 1877.

(251—3) Nr. 5473.

Exec. Nealitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pöllaud »ul» Rttf. 'Nr, 4 l 9 vortummendr,
auf Grorg öprhar ans Sabrlich Nr. l
vergewährte, gcrichilich auf l50 ft. be«
wcrthete Realität wird über Ansuchen des
t. l . Steucramles (»nm. des hohen l. t.
Aerars), zur Eindtiügnng der Forderuug
aus dem Rüctstcmdsausweise voin 19len
Jänner 1877 per H f l . 79 lr. ö. W.
sammt Anhang, am

2 2. F e b r u a r und am
2 2. M ä r z

um oder über dem Schätzungswcrlh und
am 26. A p r i l 1 8 7 8

auch unter demselben in der Ocrichtslanzlei,
jedesmal um 10 Uhr vormittags, an den
Meistbietenden gegen Erlag des 20pcrz.
Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Äezirlsgcrichl Tschernembl am
5. November 1877.

(259—3) Nr. 7247.

Erec. Nealitätenverkauf.
Die im Giunobuchc der Herrschaft

Scisenberg »ub Rcis. - Nr. 778 und 782
vorkommenden, auf Mathias Rom aus Ro«
zanc ^lir. 15 vergcwährlen, gerichtlich aus
637 ft. und 170 ft. bewerlhetcn Realitäten
werden über Ansuchen dcr l. l. Fmanzpro
curalur (uoiu. deS hohen t. l. Acrars), zur
Hinbringung der Forderung an landcS»
lürstlichen Steuern per 51 ft. 3 1 ' / , lr.
ö. W. sammt Anhang, am

2 2. F e b r u a r und am
22. M ä r z

um oder über dem Schätzungswcrlh und
am 26. A p r i l 1878

auch unter demselben in der Oerichlslanzlei,
jedesmal um 10 Uhr vormittags, an den
Melslbielendcn g»gen Erlag deö 10perz.
VadiumS feilgeboten werden.

K. l. Vezirlsgtricht Tschernembl am
10. November 18??.

(139—3) Nr. 5876.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. t. Bczltlsgcrichtc Idr ia

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Thomas

Oantar von Oodowltsch l/gen Anton M l i -
nar von Slalllvas we^en aus dem Vcr»
gleiche vom 16. Otlobcr, Z. 27l2, schul,
digen 50 fi. 0. W. 0. 8. 0. in die efec.
öffentliche Versteigerung dcr dem letzlrrn
gehörigen, im Gnmdbuche der itirchengill
St . ilnna zu Vcdincc uut) Urb.'^ir. 18/94
vorlommrndcn Rcalttäl, im gcrlchllich er»
hobenen Schotzungswellhe von 240 ft.
ö. W., gcwilli^el und zur Vornahme der»
selben dic FcllbietunjjS Tagsatzungcn auf den

6. M ä r z ,
6. A p r i l und
4. M a i 187 8,

vormittags um 11 Uhr, hicrgerichts mit
dem Anhange bestimmt wocdcn, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbielung auch unlcr dem Schätzungs
werthe an den Meistbietenden hinlangcge-
bcn werde.

Das Schähungsprolololl. der Grund'
buchseitract und die tticilalionSbedingnisse
tünnen b.i diesem Gerichte in den gewöhn,
llchrn Amlsstnndcn eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Id r ia am 24stcn
Dezember 1877.

( 5 4 2 - 2 ) Nr. 11.840.

Nelicitations-Uebettraguug.
Die mit dem Bescheide vom 3. Sep»

tember 1877, Z. 8 6 l 4 , auf den 30sten
November 1877 angeordnete Relicitation
in der Efccutionssache der Maria Kra»
marit acgcn Marko MuSii von Podzemclj
wcaen Nichterfüllung der LicitationSbeding»
nisse wird mit dem vorigen Anhange von
Amlswegcn auf den

15. F e b r u a r 1878
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing am 24sten
Dezember 1877.

(494—3) Nr. 202.

Executive
Nealitäteu-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mart in Ka»
stclic von Hudo die exec. Versteigerung der
dem Johann Pe?jal von Randob Nr. 4
gehörigen, gerichtlich auf 1485 ft. geschah»
ten, im Grundbuchc dcr Herrschaft Wcixel-
burg 8uk Rclf.» Nr. 406 vorkommenden
Realität wegen schuldigen 41 ft. 55 lr.
bewilliget und hiczu drei Fcilbictuugs«
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

7. M ä r z ,
die zweite auf den

1 1 . A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormillags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungüwerlh, bei
dcr dritten aber auch unter demselben
hintangcgebcn werden wiid.

Die ^icitaiionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbolc ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Vicitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und dcr Orund-
buchsrxtract lönncn in dcr dicsgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Sittich am I ltcn
Jänner 1878.

( 4 1 7 - 3 ) Nr. 284.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Johann
J e l e u z von Auersperg und dessen Rechts-

nachfolger, unbekannten Ausenlhaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Iclmz von Aucrsperg und dcffcn
Rechtsnachfolgern, unbekannten Aufent-
haltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Janier von Ilova»
gora (durch dessen Machthaber Herrn
Franz Grebenz von Großlaschiz) dir Klage
clß pl268. I I . Jänner 1878, Z. 284,
pcw. Berjahrt und Erloschene,llüiung der
Forderung des Johann Tetauc von Auers»
per« ob des Restbetrages Per 26 ft. 15 lr.
E M aus dem Vergleiche vom 7. April
1838 und des für diese Forderung ans den
Realitäten u,ä Zobelsbcrg «uk Rccls -
Nr. 339, t.om. 111. lol. 209; Neclf..
Nr 339/1. Fasc. V, Eiul. 79 ; Reclf..
Nr. 339/2. Fasc. V , Einl. 80 ; Rectf..
Nr. 339,3, Fasc V, sol. 81, und Rects..
9ir. 339/4, Fase. V, haftenden Pfandrechtes
eingebracht, worüber die Tagjatzung auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
vormittags um 8 Uhr, angeordnet wor»
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesen» Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
aus ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hoieoar von Grohlaschiz als
Kurator act n,<>,i.um bestellt.

Die Geklagten weiden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Heil selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und dksem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
orduungSmäßigcn Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellte« Kurator
nach den Bestimmungen dcr Gerichts»
ordnung verhandelt werden und den Oe»
klagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechlsbchelfc auch dem benannten

Kurator an die Hand zu geben, sich die
aus cincr Verabsäumung entstehenden Fol»
gen selbst bei^imrssln haben w'vdcn.

K. l. Bezirksgericht Orohlajchiz am
I I . Jänner 1878.

( 4 6 9 - 2 ) Nr. 263.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen ursprüng»
lichen Eigenthümer dcr Realität Post.

Nr. 779 kä Grundbuch Molriz.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Land»

straß wird dem unbllannt wo befindlichen
ursprünglichen Eigenthümer der Realität
Post.Nr. 779 26 Grundbuch Molriz hie-
mit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Josef Polovii, Grundbesitzer in
Tschcrine, wohnhaft in Gaberjc (Bezirk
Rann), die Klage de prasu. 14. Jänner
1^78. Z. 263, auf Anerkennung des Eigen»
lhumrechtes auf die Realität Post-Nr. 77!/
ltd Molriz in der Stcucrgcmciude Tscherinc
aus dem Titel der Ersitzung und Gr-
stattung dcr grundbücherlichcn Umschrei»
bung auf seinen Namen eingebracht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Julius Ritler von Gspan,
l. l. Nolar in Landstraß, als Kurator u<I
ketum bestellt und die Tagsatzung auf den

8. M ä r z 1878
Hiergerichts angeordnet.

Der Geklagte (durch den Kurator aci
actum) wird hievon zu dem Ende ver-
ständiget, damit derselbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigrns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen dcr Gerichts»
ordnung verhandelt werden und der Ge»
klagte, welchem es übrigen« frei steht,
seine Rcchtsbehelfe auch dem benannten
Kurator an die Hand zu geben, sich die aus
eine' Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht ^andstraß am 15ten
Jänner 1878.

(5327—3) Nr. 15,569.

Grinnenmq
an den unbekannt wo befindlichen Johann

M i l e c von Untcrsuchadol.
Von dem l. l. stadt.-dcleg, Bezirksgerichte

Rudolfswerlh wird dem unbetannt wo
befindlichen Johann Milec von Unter»
suchadol hicmil erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Paul Boiic' von Obersuchadol
die Klage pcw. Anerkennung drs Eigen-
thumes auf die Ackcrparzellen Nr. 2044
und 2045 der Sleuerg'meinbe Biuöniz
und Grsta tung der Ab und Umskrei»
bung überreicht, und es ist zur Verhandlung
dieser Rechtssache die Tagsatzung auf den

15. M ä r z 1 8 7 8 .
vormittags um 9 Uhr, hicraerichls mit
dem Anhange des 8 18 der Allerh. Ent-
schließung vom 18. Oktober 1845angcord'
net worden.

Da dcr Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Johaim Sledl von Rudolfswerlh als
Kurator ad acwm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnnnasmäßigen Wege einschreite und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Beslimmuuuen der Gerichts,
ordnung verhandelt werden und der Ge»
klaute, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechlsbchrlfe auch dem benannten Knrator
an die Hand zu grben, sich die aus einer
Vcrabsäumuna entstehenden Folgen selbst
beizumesstn haben wird.

Rudolfswerth am 20. November 1877.
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Triester

K»NN
Cliest.

Die Triefter Eommercialbanl
empfängt Geldciulagen in österrcichi
schen Bant- und Ktaalsnoleu wie auch
in Zwanzig Franlenstücken in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Paluten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapicre und Waren in den ob-
genannten Valuten. (92) 5

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

I OffcttallSsclM'UNg. D
> Aus der Johann Holzer'schen Concursmasse i n Graz wird das W
» reichhaltige, gerichtlich auf 89,700 fl. geschätzte M

> e» bloo im Offcrtwcge hintangegeben. W
> Kauflustiae werden eingeladen, ihre, den Namen (die Firma) des Offcrcntcn, M
W den Kaufpreis und die 2lHdIuuz»be6ii»^ui«»« enthaltenden Offerte v»5»lv««1t ^

> bis 15. Februar 1878 >
> dem gefertigten Concursmasseverwalter zu übermitteln und in demselben a u s d r ü c l « W
> I i c h z u e r k l ä r e n , sich an den Anbot b i s 2 0 . F e b r u a r l. I . gebunden M
Z zu halten. W
> Auskünfte ertheilt ^ 5 » » « » HG^Sl̂ , >
U Ritter v. Ostburn, M

> Graz, den 5. Februar 1878. ('!?«) 2 2 M

U U « Mal̂ extract-

^ ^ lnit Rücksicht ans die Aussprüchc
von Prof. Ovvalzer. Vock und

Niemeycr um vieles wirksamer als alle
übrigen, wie immer benannten Brustdun-
bons, die nichts als Zucker oder höchst in '

differcntc Stoffe enthalten.
I l m a l prämi ier t .

1 Carton 10 tr. (12 Stück 1 fl.) und feiner
in Büchsen.

Nicht zu verwechseln mit dem hoff'schcn
Biere, welches nach Pros, Oppolzcr (Klinische
Vorlesungen, A. Band, p«^, 481) die sür
viele Krankn schädlichen Produkte der gei-

stigen Gährung enthält.

Depots in Laibach:
EmsmuS Birschip. Apotheker; Ios,

Ewoboda, Apotheker; Iuh, Perdan, Pohl
uud Eupan, H. L, Wencel, Ant. Krispcr,
W.Lcntschc, Ioh.NcpPlauh, Schußnig und
Neber, Jakob Schober. (5138) 5

(431—3) Nr. 33^.

Erinnerung
an Primus P a u l i ö von S t . Florian.

Demselben wird vom t. l . Bezirks-
gericht? Radmannsdorf hiemit erinnert,
daß ihm zur Empfanguahme der für ihn
benimmten Realfeilbietungsrubril vom Be-
scheide ü. Dezember 1677. Z. 5036, be-
treffend die cr/cutive Feiloietung der dem
Matthäus Smutauc von steistriz gel)ü>
rigen Realitäten 3ud Urb.<)tr. 851 und
1252,89 »ä Herrschaft Beldes uud der
Necuröerledigung äs wt im^to 22. Jänner
1876, Z . 332, Herr Andreas Supan von
Vormartt als Kurator aä 2cwm bestellt
und ihm obige Exhioite zugestellt wurdeil.

K. l . Bezirksgericht Radmanusdorf am
22. Jänner 1878.

^4v35—2) Vir. d?8"l.

Einleitung
zur Amortisierung.

Vom l . l. BezlllS^eilchle L^ll wird
lund gemacht:

Es fel über Ansuchen der k l . Finanz
procuratur >n ^aibach (als Vertreterin oc«
ftlliallirHe S t . Nilola« in Godelchiz).
Erbin nach Ialob Hr-zuar. um die E»u.
leitung der Umortifierung der auf der
Perlaßrealitat sud Urb. . ^ r . 2570 aä
Herrschaft îack a:n ersten Satze auf
Grund des Testamentes des I u r l Snol»
ö<il vom 18. ')ioo.mber 1786 zuaunsten
ocs Uler Soolsal zur Hicherstelluoa de^
Erdthell^S hafltnden Forderung pr. 246 ft,
gcwilllget.

lös wcrden demnach alle di j nig.?n,
welche was immer für «,,sp üche auf
diefe Forderung zu erheben vermeinen,
aufgefordert, dleselden

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
d. i. bis 1. November 18^8, hie'gerichls
mündlich oder schriftlich anz.^mel^en,
widrig«!,« auf weitere« Ansuchen diese
Satzpost amortisiert werden würde.

K. l . Vezlrlögericht Latt am 3lsl n
Ollvber ^877.

(701—l) Nr. l?7.

Concurs-Erössnullg
Nber das Vermögen drs nichtprotokol-
lirrten Gcmischtwarenhlllldlers Herrn
Franz Sustcrxiö in Tschcrnrmbl.

Von dem k. k. Kreisgerichte Nu-
dolfswerth ist über das gesammte wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Concursordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des nichtpiotolollierten Oemischt-
warenhändlers Herrn Franz Sustersiö
der Concurs eröffnet, zum Concurs-
kommissä'r der k. k. Bezirksrichter Herr
Eduard Deu mit dem Amtssitze zu
Tschernembl und zum einstweiligen
Masfeverwalter der k. k. Notar Herr
Anton Kupljen in Tschernembl be-
stimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

20. F e b r u a r 1 8 7 8
im Amtssitze des Concurskommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Beibrin-
gung der zur Bescheinigung ihrer An^
sprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines andern
Masseverwalters und eines Stellvertre-
ters desselben ihre Vorschläge zu er-
statten und die Wahl eines Gläubiger-
ausschusscs vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche (5on-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

10 . A p r i l 1 8 7 8
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Concursordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Rechtsnach-
theile zur Anmeldung und in der
auf den

1. M a i 1 8 7 8
bestimmten Liquidierungstagfahrt zur
Liquidierung und Rangbestimmung zu
bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui«
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens end-
giltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laibacher
Zeitung" erfolgen.

Die Gläubiger, welche nicht in
dem Orte, an welchem der Concurs-

kumultssär s^nen Amtssitz hat, oder
in dessen Nähe wohnen, habcn in der
Anmeldung einen daselbst wohnhaften
Bevollmächtigten zum Empfange der
Zustellungen namhaft zu machen, widri-
gens auf ihrc Gefahr und Kosten ein
Kurator bestellt werden würde.

Rudolfswerth am 7. Febr. 1878.

(517—2) Nr. 7895.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l . Bezirksgerichte Reiiniz wird
belannt gemacht:

Es fei über Ausucheu der Blas und
Anna SbaSiül, Briefträger you ^aibach,
die exec. Versteigerung der dem Johann
Sbasiiik von Soderschlz gehörigen, gericht«
llch aus 9̂ >8 f l . geschützten Realität bewilligt
uud hiezu drei Fellbiclungs-Tagsatzuugeu,
und zwar die erjle auf den

2. M ä r z ,
die zweite auf den

6. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
tuergcrichts mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorealiläl bei der
ersten und zweiten ^eilbie.ung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aoer auch unter demselben hintan»
gegeven werden wlrd-

Dle vkilatlonsbrdiügnisse, woruach
inöbeiolldere jeder ^icitanl vor gemachtem
Antwie ein lOperz. Radium zuhanden der
Kicilalionsiommijsiou zu erlegen hat, jmmc
das Schähungsp'otololl und der Gruno-
buchöer.lract lünneu in der diesgerichUichcn
ReMla tu r eingesehen werdm.

tt. t. Bezirksgericht Ncifuiz am l Olen
Oltober l877.

(512—2) Nr. 88111.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirlsgenchte Reifniz wird
belannt gemacht:

Es sei über Anfuchcn des Peter Te-
lavc von Krobac die exec. Verzleigerung
der der Mar ia, Marianna und Aqnes
^erjatel von Rnfniz gehörigen, geiichtlich
auf 627 f l . geschätzten Realiiäl bewilliget
uud hiezu drei Heilbietungs'Ta^satzungen,
und zwar die erste auf den

2. M ä r z ,
die zweite auf den

«. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlicheu Amtsgcbäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der eisten und zweilen
^eilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerlh, bei der drillen abec auch unter
demselben hintangegeben werden wild.

Die Liciiationtzbeoiugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitan: vor gemachtem
Anbole ein I^perz. Badium zuhanden der
Kicilationslommission zu erlegen hat, sowie
daS nchätzungsprotololl und der O>und.
buchser'ract lünuen in der dies^ericht'
lichen Registratur cingesrhen werden.

K. t. <ve4illsgelichl Reifnl; am löten
November 1877.

(240—1) Nr. 7143.

Bekanntmachung.
Dem Johann Flet von I.lmiSdorf

(unbrlanntm Auf.ulhaltrs), >üctsichll>ch
0tssenunbetannte»Rrchlsnllchfulgern,wurdt
übcr die Klage ds prävu. I.November 187»,
Z 7143, des Geo,g Ltru^elj von Ierne'S'
o o i f N l . 11 wegen E>gentl,l>,nsalultlnnung
Her« Pller Perse von Tscheinelnbl als
.«U'lllo a<I «.ctlim bestallt und diesem del
Klag«escheid, womit zun, o dc»lnchen
mündl,chen Verfahren die Tagjatzung aul
den

28. M ä r z 1 8 7 8 ,

vormittag« um 9 Uhr, Hiergerichts a^
geordnet wmde, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl aw
2. Nontmdcr 1877.

( 4 0 4 - 2) Nr. 2 ^ .

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vou, l. t. Bezirksgerichte Ncumalltl
wird betuunt gemacht:

Es sei über „usuchen des Blas M
die exec. Versteigerung oer der iHic>ral>ttl>!
barman gehörlgcn, gerichtlich auf ^ ^ " '
geschätzten Realität uuk Rclf.>Nr. 246 »<»
Herrschaft Neumarlll, Orundb.Nr. I ^ l ^
bewilliget und hiezu drei Keillmtung"
Tagsatzungen, und zwar die erste auf ̂ '

23. F e b r u a r ,
die zweite auf den

23. M ä r z
und die dritte auf den

27. A p r i l 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, im Au>t̂
gcbäude mil dem Anhange angeordnet l v^
den, daß die Pfandrcalltül bei der erst'"
und zweiten Hciluicluug nur um oder M
dem Schätzuugswctth, bet der dritten a° ^
auch unter demselbm hintangrgclien we'
den wird. <.

Die ^icitationsbcdingnlsse, worM
insbesondere jeder tticitant vor gemachtl"
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden oe
'^icilationslommission zu erlegen hat, l ^
das Schätzuugsprotowll und der O ^ ,
buchöexlract lüintcn in der dicsgellH
lichtn N^gisllalur eingesehen werden-

K. l. Bezirksgericht Neumarlll
23. Jänner 1878.

( 4 9 0 - 2 ) Nr. 6 ^ 1 -

Erinnerung
an den unbclanm wo befindlichen 3 ü ^
N o m e von Welf^lburg, rucl ficht llch oei!

unbekannte Ncchlsliuchlolger. ,,
Von dem l.l.Ärzirlsgelichtr in S i l l ^

wird dem unbelaiüit wo befilldnchcn ^ ! 1 . ^
Nome von Wcirelbmg, rüclsichtlich ̂ l !
uichclilnnten Rechtsnachfolger», cr»""^ ,

(ös haben wider dieselben bei dtt>
Gerichte Josef Zupanüc von M i l ^ ^
und Anton ttutar voil Polje die " ^
zx:w. Anerkennung des iiigeulhums am .
Acker „p r i «vi l i l i t i" eingebracht, n)0l"
die Tagsahung auf den

8. M ä r z 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergerich^ ^
dem Anhange des § 29 a. G. O . a"s
net wurde. , .jeü

Da der Aufenthaltsort der O^Ae!»
diesem Gerichte unbekannt und b .̂seiid
vielleicht aus den l. l . lörblanden abw ^,y
sind. so hat mau zu deren V e r t r e t M ^ l
auf ihre Gefahr und Kosten den ̂  gä
Nadrah von Altenmartt als Kura"
2ewm bestellt. ^

Die Geklagten werden hievon z" .<
Ende verständiget, damit sie ^ s i « h
zur rechten Zeit selbst erscheinen ^ ,̂V
einen andern Sachwalter bestelle' ^ .
dlesem Gerichte namhaft " ' " ^ ^ ' c e^
Haupt im ordnungsmäßigen ^ jd ig^
schreiten und die zu ihrer AerN ic^ , , ,
erforderlichen Schritte ciuleiltN ^s-
widrigens diefe Rechtssache " " . , ,„,i»g^
gestellten Kurator nach den Be,m" ^ e ' '
der Gerichtsordnung verhandelt ^
uud die Geklagten, welchen eS l,e"
frei steht, ihre Rcchlsbchelfe a " ^ ' ' '
benannten Kurator an die Ha"d ^stehen
sich die aus einer Verabsäumn"? ^e r ^ '
den stolgen selbst beizumessen h°ve' M >

K. l . Bezirlsgerichl S'ttlch "
November 1877.



^ i c l j e r gcsudjt
ffi,Ä fÜr, stüei *lnabc" ber CXV™ unl>
S f!5,®e fWlftoffe aUt S * o r b e r c i t i m 9 fö«

Sn«!ff^" f th ( ! j c t ^ N e brt Wflluritöt«
JUflmf ca K. au B . R . p0Bte restante P ö s e n -
5?«, Äram. /7n«\ o_.i

1:3H s» .

Z7L " iluz volles ljekelieuellile ""
- ^ " 3 la»« j.dem Krnnlen die lonlendloch
l ^ ^u^ !<sw«!,l!s Us. Äiry'« Heilmethode

«s / - "nplohitn werden. Wer Nähere»
^ » ^ > biüiber wissen will, erhält aus
' - ^ ^ n^n>'ll,.»crla>is,cn von Richter'«
<^2^? ^"lusss Anftnll in ̂ »ip,in einen mil,
^ ^ c viclen belehlcndc» ,Nranlenbcrichten
»». ^ l. vcischs»,,, „A»«,»«" <,„§, êm üln-
.^^ « Nnnen Buche i „D^, Ulry'« i»a,nr-

/>3l!3 bcUlnctyobe" («»«. Äufl,. Jubel»
n«,^n «usgab») gratis unb franco ,u-

^ r ^ ß ^ Nclandl, ^

^rsoneii, die an Pollüliontn, G«>
chl»ch»»schwnch»,A,!ssnlle!! der Haare,
°wir n» lexilleler E!,v>!!l>« leiben,
mdeu i» disj,'!,! «<nl«st <n s»!N«r Ar»
r<s«lr<nd»n N<»rf» Noth und g> ünd»
<ch» Hülf», Bezielibnr >>on l»r. l .

v« «nt«r,«,h« sich s»!n «rank»» ^
<>n«r sr,ll<ch«» V«h»ndlunss, »h« ̂
" ><»s»« w e r e n»'«s»n ^

0 i!riiliiiicrl W? ill Pnm! 3

^eifterZr..ft'8«rul)0
^ von ü
8 G.A.W. Mayer tt
^ in ü r e s l a u und W i e n . 3
^ Acrztlichcs Zeugnis. ^
X«r.c. "^'ll lrr beslätiqt, das; der weißes
^in 3 " ' " ' " (Fabrit l^. A. W. M a y e r s
t)tnla7!"'""^ bci chronischem Bronchial U
I^,,^>, chronischer Heiserkeit, chrnniftlil',/^
ys^^''!"l>ö nnd alle» Illcmlhsitrn dc, ̂ tc ̂
^^""o!it'Ul!;ane sich wohlll,.iliss benuihrtc. ̂
1 "„lecher bestens empfohlen wird. H
y «ünigswart in Böhmen. ^
ü Andrcaö Hehler, ^
^ oürstMetlslillchscher Vezirlsarzt, ^
l̂ Vl «,'/ rcht zn haben in L a i b ach durch ̂
in,»»!..?.^"' 'u ^'udolftwer<l) durch T o - X
ü'lk« ^ ^ " l l ; 'u Krainbilili durch «n r l v
^ ^ ° " " i l ; iu wiiiz durch « „ t o n 5»-«,,-H

'! !^" '"st^n qrosieu banse in der Echischla
^korgi ein n,era'umiss.cr

, Keller
th i i^F vergeben. — Näheres bei der Eigen-

27»

IQtico Inaction
von (^limault H (5omp, in Paris wird mit
sicherem Erfolge bei Vlcnorrhöe der Genitalien,
Gonorrhöe, weißem Fluh angewendet. 1 Flasche
1 fl. 80 lr,, verlaust (.^üi) «—I

Apotheker, Laibach, Wicncrstrahe,

l Das «

i Rolle-. Mmill/llcllll '. Eoli^riiling'. z

z Tulü- li. ^einenwnren'Elll^i^emeni z
z des j

i <laillach, Nall ianoplaij N r . 7, i
- empfiehlt sein qroszcs Lager in Salon- A
5 nnd Vallartileln für die llarnevalesaison j
j 1878. (200) 13-12 !

Visitlinrlcn
in ^llö^ei Hu« l̂l!lrllnz

cnipfeblen

Jg. v. Kleinmayl si. F. Banlberg.

«lnch zu h»b»n ln »tr
Ord<n«»!on»'Ä!!s<all f ü l

Lo8<:l,locl,t8-l(l-klNltliolton

vüilsslisd dei Wiener Mslx ^<i<-!,!!ci!,
W!,» , »>», ,»O» '<-«««5 22 .
tll's^üglicl» werde» d<e !chc!n!mr « „ ! ,I>
h e i l b a r , « » i i üe von st>'s<i!wasl»«es

ManüfOsraf» gs>,s>>«. >̂
l^rdlnal!!,!! «ästüch »°n >» <» Nl,t, ^
V>!>chw!rl>dulch<^o«-r,spl>»r,„»dehnn.
dcll „ . werde» Vtldllameültde^rffl, , .
MW" » ? . »«»«',,« Wust« d„»,1j t,!« ^>

Ernenmmss »>im nmsl, Uxiver^., ^

?bne die V»s<!»nnn» firrcndc Metlcamentc,
cune l°«lls«^r»^nlll»«»It»n »nd V«» nf»«to
r„l,<r heilt nach cincr in nnzähKncn Fallcn beft'
bcwnhrlcii, <l»n» n»u»l> Motlivs»

sowol l^ l«o»l entstandene als auch noch so lehr
v«r» l t» t« , n»»nr5»n»k»», ^^»lxl l ln l» und

Viilglicd der ined. ftac>lll>U,
Ord.'llnftalt nicht mchr Hab«t>»r»ernajlc, sondern

Wien, Stadt. Tellers-Ne «r. l l .
«uch Hau>!"!»!<blä»e, Elrlclü'eii. r i n « de>

k r » n » n . Blcichsnch«, Unsruchlbarleil, Pollutionen,

ebenso, «l»l>« »n »ollNSlssu ob« zu brennen,

« r i t l l i c h d i e j t l be V t h a n b l u n « . Strengste
Disciction verbilral, und wcrdcn 2»tebica m cnl?
aus Verlannr» jojoil e>»stejcndct. <5>l)!i) '!

T [,1,
TTTTTTTTTtTTT^rTTT I I I I I

J U. 29 ;
;; sin Ball- oder Salonanzug •
, bei B

,) Ifl. Hciiiiiaim, ,
, . L a i b a <• l i , I, u <• K nia n n 's v h v s II a u s. a

^ l^iif die* I >IIIIIOII w«»lt!

j| drfitc üciaräöpfc §
i t d"^0 8 1 1"1 1«" Mnnschoiihaarcn, von 60 liiB 100 ('entimetor Län^e, voll und N

5 UÜ'I K> Einlage (und olino BeimiKchuiiK von Kunstliaar), die gekurtunt
% ö 2 .fs

(;w.a.H0n('n wcrdj'ii knnnon, bind zu den MlliRNtcn Preificn von nur £*
m raiUiert " ' & Z " l i a l ) C n- F ü r dauerhafte, tressierte Arbeit wird ga- M.

K Jlaar. A u s t r a 8 e i n < l i e Provinz werden nach vorheriger KinBendung eincB
^ C(M,Vl

n!18tarH ! ) o r Nachnahme i)rr>ni])t und reell ausgeführt und Nicht- W
^ J^nieronde» bereitwilligst umgetauscht. ^ i

* ^ Für <I1<> Brqiirmlichkoit. der K^hrlvn Oainni - ^ Q §
•S ft l l ä l t (1<>r (;<'<«Ttigte auch eino rciclu- Answalil von Z

1 ^Pezialität-Haaren in allen möglichen Farben. 2
^ verfr.r,;

Feriu'r w o r ( 1 ('n ftll<" (Jattu"K«n Haararbt-itcn zu den billigsten Preisen >
;g 1(-rtiget und alte Arbeiten iür neue umgetauscht. ^

l*,^^^ Onjrrcssplnty,, vis-iVvin «Win (HKIIIO In Lalbach.

^ ^ ^ , . J^iii* <Ii<» 1 >SIIII«MIv\ <»lt!

KaiN(»rl. ^lulAk Könij^l.

„PURITAS/1
llaarvcrjiiiiguiigsniilcli.

„ P n r l H a H u ist keine Haarfarbe, sondern eine milchartige Flüssigkeit, welche die nahezu
wiindcrl^r'' Kî cn.vch f̂t besitzt, weiase H»»re zu verjÜDgen, d. h. allmvli^, und rwar bimit-n | f t u | | >
M t r n n v i e r z e h n Tagen, ihnen jene Farbe wiederzugeben, welche sie ursprünglich besteigen.
„ P u r i t a n " eillrilt keinen FarhslnO'. M«n kann das fluftr nach Belieben mit Wasser waHchen, kann
auf weiss überzogenen Kissen schlafen, DniMjifbtidcr gebrauchen, und wird keine Spur einer Karbe
merken, denn „ P u r l t t t S " snrbt nicht, sondern verjüngt, und zwar dai längste, üppigste
Frauenhaar wie die Huan- und Hiirte der Münuer.

Die Flasche „ P u r l i n g " kostet zwei Gulden (bei Versendung 2(1 kr. mehr Iür Spesen) und
ist gc^i'ii i'OHliiftc.ini.'ilime zu beziehen durch den Erzeuger O t t o F r t n i I n l W i e n » TflM»

Niederlage in Laibach boi Herrn:

111 d u a r d >I a b l* , Fariumeur.
In Klujfeiisurt bei Joses Detonl, Friseur.

In Villach: Mathias Fürst Sohn, Galanleriewarenhandlung. (3860) 25-21

W I n Oesterrcich-Ungarn und Deutschland ist geschützt W

> anliarlljriiischer anlirheumatischer M

^ nls ^

> Winter^Kue >
> einzige sicher wirkende Blutreinigungsmittcl, W
W nüKi,!,!!)!. angrwl-ndet und als heilblingend ersannt von: t. t, Nessirrungsrath und M
^ uberoUcrr. llnlversilnlspiosrssor Dr, (f.'sscn;l. Diicllor des bolanischl" (Yariens M
W '^ « l ^ ^ " ' ' F ^ ' rvvo l ;cr . Dr, Van »loner in Äularest. Dr, Ruft in Wien. M
W ^ r» iöde r ,n U,cn, Dr. Johannen Müller, Medizinalrall, in Berlin; Dr, Med, M
« « . l«rol,rn ,n Newyorl. Dr, Naudnil; in Wien. ?r, hcsl in V<-,!m. Dr «eh W
^ "«>"« >n ^lesrlburg. Dr. Wcrncr in Äreslan Dr wallich,n l^ru!.nc»opolir; uvn ^
« den pralti,chcn Aerzten^ Hllncr in y.'achlinss. «„kester in Äbtrnau. Truchholz in «
W 1 > , . - " " ' ^ ^ > ' )«nlowic in Nalosalwa und vielen anderen Aerzten W
M 1.) be, rhenmatischcn Äffcctioncn W
M 2 ) bei der (̂ icht. M
W :l) bei Unlelllibs-Nffertionen der Aiclsiher, W
» 4.) be, Vl-rgrös;rruna,l'n nnd Anschoppungen der Leber, W
^ >>.) bei Äusschlnssslranlhritcn, besonders der Flechten W
M U.) bei syphililischei, Leiden, M
M 7.) als Vorbeieilnng beim Gebrauche der Mineralquellen yrgen obgcnanntc Leiden, ^
M 8,) als Ersah der Min«alqucllcn gegen angeführte Leiden. ^

D Allein echt erzengt von W

> Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen. >
D Vin Packet, in acht Waben ncthcilt. nach Vorschrift des Arztes brreilrt, W
M sammt ^l'l'iauchsanwrisung in dilirrse» Sprachen I Gulden, separat für Stempel und M
M Packung 10 tr. ' ^
W ^ ' » » » » « « « U . Man sichere sich vor dem Anlaus von Fälschungen und wolle W
M stets „ ^ l l l l e l m » nntiarthritischrn nntirhenmatischen Vliltreinig'MgSthee" vellnuql». ^
M da dir blos unter der Bezeichnung untiarthritischer antilhcumatischer Blutrriniiiuiilic ^
M thee auftauchenden Erzeugnisse nur Viachahmungcn sind, vor deren Anlauf ich NctS ^
W warne. ^W
W Zur Bequemlichlei« des P. 3, Publilmns ist der echte Wi lhelms anti M
> arthritlschc antirheumatischc Vlutreini»unai>thee auch zu haben M

> Ä d r l s b r r g : Hos. «uvserschmidt. Apotheleri A g r a m : '7 » > , . . . . " . . „ M
M theler. Borgo-<^ius, Blünnini, Äpolhele, ^ Brück a d M u i i M
W thr le r ; A o z e n ' F ianz Va ldmü l l e r . Äpothelel 1 B r u n r c k : I "> . . ' i l , . , ' , < > > ! " ' ^
W v i l r : Nud, Swobodn, Ä p o t h e l l l ; B r i x e n ! Leonhnrd S taub , Apotheker; B l c i b e r g : ^
M I o h . Nrusfei. Apothekl-i ; (5 i > <,: Banmbach'schr Apotheke und ^ r n n z Lauscher; C 0 r - ^
W n i o n s l Hermes (5odl, l ini . Apothr le r ; C o r t i n a : A . i i a m b r u z z i ; D e u t s c h - ^
W L a n d s b e r g : M ü l l e r s le iben; ( i s s e g g : I (5. r> ^ l , " l ^ ",>„,s>,,<, und Joses ^
W (^obel.^i, Apotheker; F ü r s l e n s e l d : A Schlöckrnfu), l e i t e n : « ^
W B lumane t ; F r i r s n ch: O. N n ß h r i m , Äpolheler. und ., . , > le r : F e l d - ^
W bach : Joses Kön ig , Apotheker: G ö r z : Ä, F ranzon i , Apoiheter : ^ > r n z : I . P» rg ^
M leitner, Apotheker; l ^ u t t a r i n g : 2 , B a t t e r l ; G r u b i s n o p o l i r : Joses Mal 'ch^ ^
M ^ " s p i c : Va lent in Vouk. Apotheker; ^ r a s e n d o r s : Josef Kaiser: H e r m n g o i : «
W Jus. M , dichter. Äp l ' i he l r r ; H a l l ( T i r o l ) : Lrop. v, Äichinger, Apotheker; I ^ l d e n » ^
W b n r q : F, Srnelowitsch; I n n i c h r n : I , Stapf. Apotheker; I n c h : Wi lhe lm ^.eiüsch. ^
W Apotheker; I v a n i ^ : (^d. Tollovic, Apotheker; K a r l s t a d t : A. E. .«latlic Apo l l ) ! , . , , «
M nnd I Benic; > l l a g r n s n r » . « a r l Clementfrliitsch: X i n d s b e r g : I , >lnr i iu ic^ ^
W j l a p s r n b e r g : T u r n e r ; . « u i t t r l s e i d : Wi lhe lm Visämcr; K r a , n b u r g ! » « r l M
W T c h a n n i a , Apotheker; L i r n z : F lanz »', Erlach, Apotheker; L e o b r n : I o h P r M
W frlscln,, Apotheker; M a r b u r g : A lo i s Quandesl : M o t t l i n g : » . ^ » c h a . Apo M
W »hl-ter; M ü r z z usch las , : Johann Danzer, Apotheke,: M u r a u : J o h S t r n i r i ; M
W Mi t vo l l ' i p : A, >le,stonor>ich; M a l « : LAt 'wig P o l l , ^po lhe le r : N r u m a r l t lS le ie i ^
W l n a i l ) : >larl M a l l , , Apotheker; O t o l a ^ : Edo T o m a j . Apotheker; P r a f l b e l g : M
W Joh , T r i b n l ; P e t t a u : (5 <^irod. Apotheker; P e l c r w c i r d e i n : L, C. J u n g i n n r r ; M
W N u d o l f s w e r t h : T o m . Ä i i z ; o l i , Apotheker: N o - t t e n m a n n : ? ' ' " ' >>> »l,, ^
W Apoth . ; l « o v e r l d o ^ 1 , i c h a i d ^hali-s. Äpo lh . ; i « a ? l e , s b u r g : ^ i, ^
M Apoth ; S a m 0 b0 l : F, Schioarz. Apo th , ; S e b c n i >. 0 : Peter Veros , ^
> b n r g : I , V . No r ton ; S t . V e i t : J u l i a n N i p p e r l ; S t n i n z : Ve>! ', M
M Apo th , ; S e m l i n : D Joani i lwicS S o h n ; S p a l a t v : Ven» ! , ^ » <̂  , , . , . , . . ! ; M
M Sch l a n d e r s : B . Wurs t l . Apoth , ; T r i e st: Jak. Eeravn ! , ^ n r n l : Ant M
M S a n t o n i ; T a r u i s : (tugen Eber l in , Apo th . ; 3> i l l n c h : ,, ' > st; V u k 0 v a r ! M
M A Kraiesowits. A p o t h . ; V i n l o v c e : Fr ied. V r r z i g , Apoth ; W a r n s d i n : 2 : '.'I W
M Halter. Apotheker; Win dischgraz: I"f, Kallissaritsch. Av^inkci. und <̂ , . ' ! - ' " , W
M Apotyl's.'.. Windisch^Feif t r iz: Adam v. wutlowKli, ^ W
M ^lcrnrti, Apoth ; Za ra . «. Androvii, Äpoth.; Zlat.Nl , " M
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Restauration Weber.
Hcute mid jeden darauf folgenden Samstag

veranstaltet die Musillapelle des

giften krain. Erzherzog Ramer Uilitär-
Weteranen-Hiereins

eine große

TanMeunion
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Enttse 30 lr. Anfang 8 Uhr.
Der Reinertrag ist zur Uniformieruug der

Musit bestimmt. (72s

I n der C. F. Wiutcr'schen Verlagshand'
lung in Leipzig ist socticil erschienen:

Wemisclle Rriefc
von

Justus von 5licbig.
Sechste Auflage Neuer, unveränderter

Abdruck der Aufgabe lehter Hand. Lieferung 1,
gr. 8., geheftet. Preis 72 lr. Vollständig in
5 Lieferungen » 7^ lr. (6!)5)

Zu beuchen durch die Buchhandlung

J g . v. Ülcilimayr x̂c Fvd. Lambcrg in
jüaibllch.

täglich frisches (486) 3-3

Iapler Bier.

^ Im Schnittzeichnen ß
V und :^

B Kleidermachen ^
D ertheilt g r ü n d l i c h e n Unterricht Frau lä
^ » I . Nötlin. Flsrillnigasse Nr. l , Schmalz» itz

>aus. (291) 5—4^
Eine

Klnclsl-Io86 ^ i i w e
wünscht Dienstplatz als ^i l>t l i»l: l lHit«ri l l ,
M^ullbältyrin oder l.a6«n-V«rIräuferlQ
hicr oder auf drin Lande.

Näheres in F. Mü l l e rs Annoncen«
Vurea ii (Herrengasse 6). (529) 3—3

Ein flanier
wird verlauft oder vermiethet: Deutsche Gasse
Nr. 6. im I. Stock. (727) 3—1

•"' - ' M A T T O N I ' 8

O F N E R KONiGs-BITTERWASSER
ill»

wird von den ersten medizinischen Autoritäten des In- und Auslandes gegen »«»" ^
t u e l l e N t u l i l v e r l i n l t m i K und alle daraus resultierenden Krankheiten ofane irs
welche Üble Nachwirkung, auch bei längerem Gebrauche, auf das wärraste erapm

MATTONI & WILLE, k. k. österr. Hoflieferant,
Besitzer der (J vereinigten Ofner Kön i jfs- Bitter-<iuellen.

Kurvorschriften und Broschüren gratis.
B U D A P E S T , DorotlioiiffaHHo IVr. O.

Depot in Laibach: Feter Lassnik, Michael Kastner. J. Weidlich.

^ ^ ^ ^ ' 7 " ^
Jur ge^üliisjen Oerüclisicsltiljunss!

Einem geehrtell Publikum erlaube mir die höfliche Anzeige zu machen, .
l dah das Gcschäst der ̂ leidermachelassocialion am hiesigen Plcchc die ^irnia l
l gelöscht hat. Der crgebcnst Gcferliglc, bisher Geschästsleiter der Association, hat
! das Geschäft auf seinen Namen übernommen und wird es in demselben Lotale I
> weiter führen, er ersucht deshalb das hochgeehrte Publikum, auf die Adresse gc- M >

! « ^ neigte Rücksicht nehmen zu wollen. lß
? Gleichzeitig danle ich für das mir bis nun bewiesene Vertrauen, und werde l

! I stets bemüht jcin, meine» geehrten ltunden wie bisher durch gediegene Anserügung l
> zu Diensten zu stehen. <

Hochachtungsvoll ergrbrnst

(500) 3—3 Ziv i l - und Militärschncidcr.

«: ——-:-—— rii
3 Lotalveränderung. l
<^ Endcsgcfertigtcr macht hicmk die ergebenste A»,̂ cige, daß sich sei» Geschäfls' ^
^D lolale seit I. d. M. in der ^

3 ElrsnnwWssc Nr. 11 l
,^ ^ (Luckmann'schcs Haus) ^
^ befindet. " «"
^H 5>ochml,luugsvl'llst ^
^ l?07) . l < ^ « ' t ' i « c ' l » l , Uhrmacher, l

^tz Auch wird daselbst ein I««l»^UQ^« sogleich aufgenommen. h

Molls Seidiitz-Pidver. N- «»

f
^&g: ~\foiff*> wenn auf jeder Scbtf^

^ * ^ ^r • ***J net sind.

f r e t s einer oerfiegesfen O)rtflinaC-^ad?tcs 1 fT. o. ^ _ _ ^ - ^
E c h t be i d e n mit x b e z e i c h n e t e n F i r m e n . 5S#*y

Franzbranntwein und Salz
Der zuverläsalichste Seibatarzt zur Hilfe der leidenden Menschheit bei allen in»°r(!|/opf"
äusseren Entzündungen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, ^ ̂ t-
Uhren- und Zahnschmerz, alte Schäden und offene Wunden, Krebsschäden, Brftßfl)

zündete Augen, Liihmungen und Verletzungen jeder Art etc etc.

gn ffiqsdjen sammt ^ebraudj^antDcifuna 80 fir. c. ^B.
E c h t b e i d e n m i t f b o z e i c h n e t e n F i r m e n . ^ ^

-D M^W 1_ . . _ . . ___ _____ ~"^^^

^^^•1111 >>\1 '«••Mii » " ^ TOt> im Handel ^°rLt\i
clC

ß^^^^^g/t^^^^mmmgtimm^ *• Krohn * O*- d(>n Sorten 7.1} *" jf;
^ ^ ^ ^ ^ ^ • i ^ ^ ^ ^y >/ in Bergen Zwecken geeig^

(Norw«g«n).
'greis 1 ff. 5. <$. per ^fafdje sammt ^ebrcudjoaniueisunfl.

E c h t b e i d e n m i t * b e z e i c h n e t e n F i r m e n *^'.i
_ , . . = = = = = ^ - ^^^ytl i ' '1

Salicyl-Mund wasser.
Zahnheilkuiide ein ausgezeichnetes Schutzmittel gegen Zahnschmerzen, erfri^))(

täulniswidrig wirkend. Preis öO kr.

A. MOLL, k. k. Hof-Lieferant, W*0 '

D ^ p o t N : Lnibachr (x) G. Pircoli, Apoth.; (x f *) Josef Svoboda, Apo»1 . u 1 ^
D E . Millevoi, Apoth. «MM.II«': d) Fi. Passagnoli, Apoth ; («> 0 . Carlatti. \<l«»>>t>r|T #, ¥• (t''

Jagodic. l»ranbiir j f (i) Joh.Sigwart. ' i l l i : u t *) Haurnbach'sche Apotheke; " L f ^ ^ r ;
scher; (x) (J. Krisper. PrhrsaHi: (xj Ant. Aichinger, Apoth. «urU (») ^ ( 1 ivn!^"'«^11'
(i) Fritz Gorton. UKri-a*) A Franzoni, Apoth.; n •) C. Zarn-tii. Ajmtli.; sl» A" A) pp V 1

(ii A. Ma zoli; (x) A.v. Gironcoli, Apoth Klniconsurt : d t » i C Clcneutscbitscn; . jl*1',,,,
bacher, Apoth.; d, Musina & KometUr, Apoth.; d) F. Erwein, A),.)t.li.; n> 1>r> ,th. K{it]

Apotheker; (*) Peter Merlin, l 'onlufrl : d )F . Min ssini, Apoth.; d) P.Ors*ria, M'' r r ( l j ' f ^s
\mrn : d) Karl Schaunig, Apoth. Kndmnnnsdors : d) A. Hoblek, Apoth. K" d o l l i t r i i^ l , Jc l i 5

J. IWgmann, Apoth.; d) 1). Hizzoli, Apoth Sp i t a l : d) Ehnt-r & Hohn, Ap'*1 ': ' *'•*%•)
f«) .1 N. Gorton. T a r v i s : d, A. v. Prean, Apoth. Trielmeli : r«> G Luegers w | 1 , ''J,»I ' (i
(i) (J Kumpfs Erben, Apoth.; d) Fried. Schul*. Apoth.; u) Math Fürst. « I P i . &̂
Ant DpnpriH Anoth ' / 0 ; ^ ^

bt «972) 5-5 Jur gefllUigen seachtling! H
H ^ Die Besitzer der I . Vittncr'fchen Apothcle in Gloggnitz bestreben sich, in Hs
2 'brcn auf Täuschung des P. T. Publikums berechneten Annoncen glauben zu machen, ^
1 ^ daß das von Ihnen unter der Äczcichnnng „Julius Bittnors Schncebcrgs Kräuter- B^
H 5 Allop" in den Verkehr aelnachtc Fabrikat der echte und seit zwei Deccnnien erprobte ^
2 Schnccbcrgs Kräuter Allop sei. ^
1 ? Es lann mir nun nicht gleichgiltig sein. daß die außerordentlichen Erfolge. M
H ^ ivrläie ich mit dem von mir erzeugten Sämcebergs Kränter-Allop in Brnst und M^
^ ^niiaenkrank^citen bisher errnngcn, in einer ebenso seltsamen wie anmaßenden ^
H ^ Veife ausgebeutet werden, und wird es mir nachgerade zur Pflicht, unter Vc- H^

vufung lUif die Kundgebung der Gemeinderertietung Gloggnitz äe <iatn 27, Jänner H^
2 l8?li nach. rückliäist darauf hinzuweisen, daß ich seit dem Jahre 1K55 der alleulisse 2
I ^ (fr,^e«ncr des echten Schncebeigs Kräutcr-Allop bin, daß sich dieser Artikel, um H^
^ das P ^, Publikum vor Irreführung zu schuhen, seit dein 1, Jänner 1876 nur ^

2 "'""' 2
^ Milljesnls Schneebergs Aränter-Zill'op z,

im Verlchr befindet, sowie daß derselbe <»«»>>< nur vou mir oder von meinen iu ^
^ den qelesensteu Journalen angeführten Depositeuren bezogen werden kann. ^
H ^ Weiters erlaube ich mir das P. T Publikum dringend aufmerksam zu machen, M
^ ^ bei Bedarf »»»«»«l»»»«^>!«>>» ^

A Ml'yelms öchneebergs Kräuter^illop >
^ ^ zu verlangen. ^ ' ^ ^
M Eiüc Originalflasche fl, l '27, österr. Nähr,, zu beziehen beim alleinigen Erzeuger ^

2 fsani willielM) >
F ^ Hpailickcr in Ntnnkirchcn, UicdtrGcsttrltich, ^
X und bei nachstehenden Firmen: D

2 A d e l s b e r g : ) . Ä . Uupfcrschmidt, Apotheker: A g r a m : Sig, Mittlbach. Apotbrlcr ^ ^
D l B o z e n : F, Waldmüller. Apotheker: B o r . i o: Jus Brttauini, Apotheker: Bruneck: D
M I , G. M a h l : V r i r c n : Lconhard Staub. Apotheker: E i l l i : Nanmbach'schc Apo- H
2 lhetc nnd F, Rauscher: Esscgg : I . (!, v, Dicncs, Apotheker: F r o h n l e i t c n : Vin- ^
X cenz Blnmauer: F r i e s a ä n Ant, Aichinger. Apotheker: F e l d b a c h : Ios .Nönig, I
^ Apottnker: G o s p i c : Valentin Vouk. Apoth>'k»!r: G l i n a: Ant. haulik. Apotheker: ^
2 ^ l.i r z: A, Franzuni. Apotheker: G r a z : ^ c n d . Ttukuezy. Apotheker: H a l l . T i r o l : ^
X Lrop.'v. Aiä,inger. Apotdrter: I n n s b r u c k : Franz Nint ler, Apotheker: I n n i c h c n : D
^ I , Ttaps. Apotheler: I v a n i c : Ed, P"lovic. Apo'hcter: J a s l a : Aler Heroic. !
B ^ Apotlirkcr: K l a g e n f u r t : Karl (5lementsä,itsch: K a r l s t a d t : A. E. Kattic. Apo^ ^
i t theler: « o p r c i n i h : Max. Wci l i . Apotheker: L r a i n b u r g : Uar l Tckauni«. Apo- H
^ tln-ter: K n i t t c l f e l d : Wi lh . ^ischner: K i n d b e r g : I . T, Karim'i'': ^ i ^ n z : Franz 3
B ^ v, Erlnch, Apotheker: M a r b u r g : Alois Quandcst: M c r a n : Wilhelm v. Pern U
H U werth. Apotbrter: M a l s : Ludw, Pöll, Apotheker: M u r a n : I u h Steyrer: P c t t a u : H
^ C. Girod. Apmhcter: M ö t t l i n g : ^ . '^acha. Apotheker: P c t e r w a r d e i n: R, 3
M Deodatto's Erben: R a d t c r s b u ' r g : Cäsar E. Andrieu. Apotheker: R o v e r edo: 1
H F Richard Thales. Apotheker: R u d u l ' f o w r r t h : T o m . R i ^ o l i , Apotheker: T a r n is : H
^ Eugen (iberlin. Apotheker: T r i e f t : E . ^ " c t t i . Apotheker: V i l l a c h : Ferd. Scholz. 5
M Apotheker: V u k o v a r ; A. Kraicfovics. Apotheker: V i n k o v c e : Friedrich .herzig. P
H A Apotheker: W a r a s d i n : Dr . A. Halter, Apotheker: W i n d i s c h g r a z : G. Kordi l . M
^ Apotlieler: Z a r a : V, Androvic. Apotheler, ^

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr ck Fed. Vamberg.

A. J. Fischer,
I^»il>:ic»li. g
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JIGrösstes Lager von Damen- und (Herrenkrägen und
. Manschetten von 15 bis 30 kr. (7io> 3-1 J


